Pflanzen im Bibelgarten der Baumschule Schlierf

Amberbaum, Stakte - Liquidambar styraciflua  

Weiter sagte der Herr zu Mose: Besorge dir wohlriechende Stoffe:

Stakte (Harz des Amberbaums), Onyx, Galbanum, Gewürzkräuter und reines  Weihrauchharz, um das Räucheropfer zu bereiten.

                                                            2. Mose 30/34

Apfelbaum - Malus sylvestris 

Klagt über euer Unglück, ihr Bauern und Weingärtner! 

Es gibt weder Weizen noch Gerste zu ernten,

die Weinstöcke sind verdorrt, die Feigen- und Dattelbäume,

die Granat- und Apfelbäume und alle wildwachsenden 

Bäume im Land sind entlaubt.

 


        
Joel 1/11+12

Aprikose - Prunus armeniaca 
Stärkt mich mit Aprikosen, mit Rosinenkuchen, 

denn Liebessehnsucht hat mich krank gemacht.





Hoheslied 2,5

Brombeere - Rubus sanguineus 

Der Weg hinterlistiger Menschen ist  voller Schlingen und Dornen; wer sein Leben liebt, hält sich fern von ihnen!

Sprüche 22,5

So kann man jeden Baum an seinen Früchten erkennen. 

Von Dornbüschen erntet man keine Feigen und von Gestrüpp keine Weintrauben.

Lukas 6,44

Buchsbaum - Buxus sempervirens arborescens 

Mitten in der Wüste lasse ich schattenspendende

Bäume aufwachsen:

Zedern, Akazien, Myrten und Kiefern,

Wacholder, Buchen und Buchsbaum.





Jesaja 41/19

Christusdorn- Gleditia triacanthos 

Die Soldaten flochten eine Krone aus Dornenzweigen 

und drückten sie Jesus auf den Kopf. 

Sie gaben ihm einen Stock in die Hand

und machten sich über ihn lustig.





Matthäus 27/29

Damascener-Rose - Rosa damascena trigentipetala 
Ich bin eine Blume zu Saron

und eine Rose im Tal.

Wie eine Rose unter Dornen, 

so ist meine Freundin unter den Töchtern.





Hoheslied 2/1+2

Dornbusch, brennender - Dictamnus albus

Mose hütete die Schafe in der Nähe des Gottesberges Horeb. Dort erschien ihm der Engel des Herrn in einer Feuerflamme, die aus einem Dornbusch schlug. Mose sah nur den brennenden Dornbusch, aber es fiel ihm auf, dass der Busch von der Flamme nicht verzehrt wurde. Da dachte Mose: „Das muss ich mir aus der Nähe ansehen. Warum verbrennt der Dornbusch nicht?“

Als der Herr sah, dass Mose näherkam, rief er ihm aus dem Dornbusch zu: „Mose! Mose!“

Er antwortete: „Hier bin ich!“
2.Mose 3,2-4

Die noch nicht ausgereiften Fruchtstände des Diptams enthalten ätherische Öle, die nach Zitrone oder Zimt duften. In schwülen Hochsommernächten kann es passieren, dass sich die Öle bei ihrer Verdunstung entzünden. Dann steht der brennende Busch für kurze Zeit in Flammen!

Eiche, wintergrün - Quercus turneri "Pseudoturneri" 
Der Herr spricht zum Volk Israel:

"Euretwegen habe ich die Amoriter vernichtet.

Sie waren so groß wie Zedern und so stark wie Eichen, aber ich habe sie mit Stumpf und Stil ausgerottet."
Amos 2,9

Efeu - Hedera helix 

Die Wiedereinweihung des Tempels dauerte acht Tage, genauso lang wie das Laubhüttenfest.

Judas und seine Leute dachten daran, wie sie kurze Zeit zuvor noch das Laubhüttenfest wie die wilden Tiere in den Höhlen im Gebirge hatten begehen müssen. 

Deshalb trugen sie jetzt mit Efeu umwundene Stäbe, grünbelaubte Zweige und auch Palmen in ihren Händen und priesen Gott in Dankliedern, weil er es ihnen ermöglicht hatte, den Tempel von den Spuren des Götzendienstes zu reinigen.

2.Makkabäer 10, 6+7

Feigenbaum - Ficus 

Jesus erzählte ihnen ein Gleichnis:

"Ein Mann hatte in seinem Weinberg einen Feigenbaum; 

aber wenn er Früchte suchte, fand er nie etwas daran.

Schließlich sagte er zum Gärtner: 

Sieh her, drei Jahre warte ich nun schon darauf, 

dass dieser Feigenbaum Früchte trägt, aber ich finde keine.

Hau ihn um, was soll er für nichts und wieder nichts den 

Boden auslaugen!

Aber der Gärtner meinte: 

Herr, lass ihn doch noch ein Jahr stehen. Ich will den Boden 

rundherum gut auflockern und düngen. Vielleicht trägt er nächstes 

Jahr Früchte. Wenn nicht, dann lass ihn umhauen.





Lukas 13,6-9

Ginster - Cytisus

Und Elija wanderte einen Tag lang nach Süden in die Steppe 

hinein. Dann setzte er sich unter einen Ginsterstrauch und 

wünschte sich den Tod herbei. 

Aber ein Engel kam und sagte: "Steh auf und iss! 

Du hast einen weiten Weg vor dir!"





1.Könige 19/4-7

Granatapfel - Punica granatum 

Kleidungsstücke für den obersten Priester:

Am Saum des Gewandes werden Granatäpfel aus blauer

und karmesinroter Wolle befestigt und zwischen den 

Granatäpfeln goldene Glöckchen aufgehängt, so dass immer 

auf einen Granatapfel ein Glöckchen folgt, und das ringsherum.





2.Mose 28,33+34
Judasbaum - Cercis siliquastrum 
Judas sagte zu den Priestern:

"Ich habe Unrecht getan, dass ich unschuldiges Blut verraten habe."

Und er warf die Silberlinge in den Tempel, ging fort und erhängte sich.
Matthäus 27,4+5

Man nahm an, dass Judas sich an einem Cercis siliquastrum erhängte.

Die Legende besagt, dass es sich bei den zahlreichen purpurroten Blüten, die im Frühjahr noch vor den Blättern erscheinen, um die Blutstropfen des Judas handelt.

Libanonzeder - Cedrus libani stenocoma 
Salomo ließ König Hiram von Tyrus ausrichten:

Ich habe mich entschlossen, einen Tempel zu bauen, wo man zum Herrn, meinem Gott, beten kann. So hatte es Gott vorgesehen, als er zu meinem Vater David sagte:

"Dein Sohn, dem ich nach deinem Tod die Herrschaft übertragen werde, soll mir einen Tempel bauen."

Deshalb bitte ich dich:

Lass auf dem Libanon-Gebirge für mich Zedern fällen. Meine Arbeiter werden den deinen dabei zur Hand gehen. Ich erstatte dir den Lohn für deine Leute; fordere, was du für angemessen hältst. Du weißt ja, dass wir in Israel niemand haben, der so gut Bäume fällen kann wie die Phönizier.

1. Könige 5, 19-20

Lorbeer  - Laurus nobilis 

Für jede Götterstatue sucht sich der Künstler das passende Holz aus. 

Er geht in den Wald und fällt eine Zeder, eine Eiche oder einen Lorbeerbaum, die er vor Jahren gesetzt hat. 

Der Regen ließ die Bäume wachsen. 
Jesaja 44, 14

Ihr kennt das doch: Von allen Läufern, die im Stadion zum Wettlauf starten, gewinnt nur einer den Preis. 

Lauft so, dass ihr ihn gewinnt!

Jeder, der an einem Wettkampf teilnehmen will, nimmt harte Einschränkungen auf sich. Er tut es für einen Lorbeerkranz (Siegeskranz), der verwelkt. Aber auf uns wartet ein Siegeskranz, der niemals verwelkt.
1.Korinther  9, 24+25

Maulbeerbaum - Morus alba 
Die Apostel sagten zum Herrn: Stärke doch unseren Glauben!

Der Herr aber sprach:

Wenn euer Vertrauen auch nur so groß ist wie ein  Senfkorn, dann könnt ihr zu dem Maulbeerbaum dort sagen:

Reiß dich aus und verpflanz dich ins Meer! 

und er wird gehorchen.




Lukas 17/5+6

Jesus kam nach Jericho und zog durch die Stadt.

Dort lebte ein Mann namens Zachäus. Er war der oberste 

Zolleinnehmer und war sehr reich. Er wollte unbegingt sehen, 

wer dieser Jesus sei. Aber er war klein und die Menschenmenge

versperrte ihm die Sicht. 

So lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerbaum.




Lukas 19/1-3

Myrte - Myrtus communis 
Das Laubhüttenfest

"Geht auf die umliegenden Berge und holt frische Zweige von Ölbäumen, Myrten, Dattelpalmen und anderen dichtbelaubten Bäumen, damit wir Laubhütten bauen können, wie das Gesetz vorschreibt.“

Nehemia 8,15

Nussbaum - Juglans regia 
Ich ging hinunter ins Tal, in den Garten, wo die Walnussbäume stehen. Ich wollte sehen, ob die Bäume schon blühen, ob der Weinstock neue Blätter treibt und ob am Granatbaum Knospen sprießen, um mich am frischen Grün des Tales zu erfreuen.





Hoheslied 6/11

Ölbaum - Olea europea 
Einst kamen die Bäume zusammen, um sich einen König zu wählen.

Sie sagten zum Ölbaum: "Sei du unser König!"

Aber der Ölbaum erwiderte:

"Soll ich vielleicht aufhören, kostbares Öl zu spenden, mit dem man Götter und Menschen ehrt? 

Soll ich über den Bäumen thronen?"

Da sagten die Bäume zum Feigenbaum:

"Sei du unser König!" Aber der Feigenbaum erwiderte:

"Soll ich vielleicht aufhören, süße Feigen zu tragen? 

Soll ich über den Bäumen thronen?"

Da sagten sie zum Weinstock:

"Sei du es!" Aber der Weinstock erwiderte:

"Soll ich aufhören, Wein zu spenden, der Götter und Menschen erfreut? Soll ich über den Bäumen thronen?"

Richter 9/8-13

Oleander - Nerium 
Die Weisheit stellt sich vor:

Wie die Libanonzeder wuchs ich empor,

wie eine Zypresse hoch auf dem Hermon,

ich wuchs wie die Palmen in En-Gedi,

wie Oleanderbüsche in Jericho,

wie ein prächtiger Ölbaum im ebenen Land,

wie eine Platane wuchs ich empor.

Ich breitete mich aus wie eine Eiche mit stattlichen, wunderschönen Zweigen.

Wie ein Weinstock trieb ich herrliche Ranken.

Gehorcht mir, dann werdet ihr nicht enttäuscht!

Sirach 24,13-14,16-17, 22

Palme (Hanfpalme) - Chamaerops excelsa
Am nächsten Tag hörte die große Menge, die zum Passafest gekommen war, dass sich Jesus auf dem Weg nach Jerusalem befand. Da nahmen sie Palmzweige, zogen ihm entgegen vor die Stadt und riefen:  "Hosiana! Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn, der König von Israel!"

Johannes 12,12+13

Und Mose ging auf den Berg Nebo und der Herr zeigte ihm das ganze Land...und die Gegend der Ebene Jerichos, der Palmenstadt.
5.Mose 34,1-3

Platane - Platanus acerifolia

Jakob holte sich frische Zweige von Weißpappeln, Mandelbäumen und Platanen und schälte einige Streifen von ihrer Rinde ab. Die weiß gestreiften Stäbe stellte er in die Tränkrinnen, so daß die Tiere sie vor sich sahen, wenn sie zum Trinken kamen. Dies war nämlich der Ort, an dem sie sich paarten; dabei hatten sie die Stäbe vor Augen. In der folgenden Zeit wurden gestreifte, gefleckte und gesprenkelte Junge geworfen.

Jakob sonderte sie aus und ließ sie im Blickfeld der übrigen Herde weiden. Wenn nun die Tiere der Herde brünstig wurden und sich paarten, hatten sie Jakobs Herde vor Augen. Deshalb warfen auch sie gestreifte, gefleckte und gesprenkelte Jungtiere. Daraus bildete er seine eigene Herde.

Die gestreiften Stäbe legte er aber nur dann in die Tränkrinnen, wenn die kräftigen Tiere sich paarten. 

1.Mose/30

Schneeball, immergrün - Viburnum pragense 
Die prächtigen Bäume des Libanongebirges werden zu dir gebracht:

Wacholderbäume, Fichten und Zypressen,

um mein Heiligtum, den Schemel meiner Füße zu schmücken.





Jesaja 60/13

Professor Michael Zohary erwägt den Schneeball als 

Spezies, die hier in Frage kommt. Der Pflanzenname lautet auf 

Arabisch so ähnlich wie der biblische hebräische Begriff.

Tamariske - Tamarix Pink Cascade
Abraham aber pflanzte in Beerscheba einen Tamariskenbaum.

Dort betete er zum Herrn, dem ewigen Gott.





1. Mose 21/23

Wacholder - Juniperus virginiana Burkii 
Ihr Israeliten, was habe ich mit den Götzen zu schaffen? Ich, der Herr, bin immer bei euch und antworte euch, wenn ihr mit mir redet. Ich bin wie ein prächtiger Wacholderstrauch; nur bei mir findet ihr, was ihr zum Leben braucht!"





Hosea 14,9

Nachdem Salomo den Rohbau des Tempels vollendet hatte, ließ er die Innenwände vom Boden bis zur Decke mit Brettern von Wacholder täfeln und den Fußboden mit Brettern von Zypressenholz.

1.Könige 6/14+15

Wein - Vitis vinifera
Der Wein erfreue des Menschen Herz,

das Öl mache ihn schön,

das Brot stärke ihn.





Psalm 104/15

Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben.

Wer in mir lebt und ich in ihm,

der bringt viel Frucht.

Denn ohne mich könnt ihr nichts tun.





Johannes 15/5

Nach der Sintflut sagte Gott, der Herr: "Nie mehr will ich wegen der Menschen die Erde vernichten, obwohl sie von frühester Jugend an voller Bosheit sind. Nie wieder will ich alles Leben auslöschen, wie ich es getan habe! Solange die Erde besteht, soll es immer Saat und Ernte, Kälte und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht geben. 

Das gilt für alle Zeiten. Ich schließe diesen Bund mit euch und allen Lebewesen. Der Regenbogen soll ein Zeichen für dieses Versprechen sein.“  Noah bebaute die Felder.

Er war der erste, der einen Weinberg anlegte.

Mose 8,21+22 und 9,12+13+20

Krüge

In dem Dorf Kana in Galiläa wurde eine Hochzeit gefeiert. Maria, die Mutter Jesu, war dort, und auch Jesus hatte man mit seinen Jüngern eingeladen. Während des Festes stellte sich heraus, daß der Wein nicht ausreichte. Nun gab es im Haus sechs Wasserkrüge aus Ton. Man benutzte sie für die vom jüdischen Gesetz geforderten Waschungen. Jeder von ihnen faßte achtzig bis hundertzwanzig Liter.

Jesus sagte zu den Dienern: "Füllt diese Krüge mit Wasser!" 

Und sie füllten die Gefäße bis zum Rand. Dann ordnete er an:

"Jetzt bringt dem Küchenchef eine Probe davon!"

Dieser probierte den Wein, der vorher Wasser gewesen war. Er wußte allerdings nicht, woher der Wein kam. Nur die Diener wußten Bescheid. Da rief er den Bräutigam zu sich und sagte vorwurfsvoll:

"Jeder bietet doch zuerst den besten Wein an! Und erst später, wenn alle schon reichlich getrunken haben, kommt der billigere Wein auf den Tisch. Aber du hast den besten Wein bis zum Schluss aufgehoben!" 

Brunnen

Jesus wanderte durch Samarien. Dabei kam er am Jakobsbrunnen vorbei. Er war vom langen Weg müde geworden und setzte sich an den Brunnen. Da kam eine Frau aus Samarien zum Wasserholen, und Jesus sagte zu ihr:"Gib mir einen Schluck Wasser!" Die Frau antwortete:"Du bist Jude und ich bin eine Samaritanerin. Wie kannst du mich da um etwas zu trinken bitten?" Jesus antwortete: "Wenn du wüßtest, was Gott uns schenken will und wer dich jetzt um Wasser bittet, dann hättest du ihn um Wasser gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben."

Johannes 4
Flachs, Lein - Linum usitatissimum 
Dem König von Jericho wurde gemeldet, dass israelitische Kundschafter in die Stadt gekommen waren.

Sofort schickte er Wachleute zu Rahab und befahl ihr: "Gib die beiden Männer heraus, die bei dir eingekehrt sind! 

Sie sind nur gekommen, um unser Land auszuspionieren!" Rahab aber versteckte die beiden Männer auf dem flachen Dach ihres Hauses unter einem Haufen von Flachs.

Josua 2,2-4

Josef aus Arimathäa und Nikodemus nahmen den Leichnam Jesu und wickelten ihn mit den Duftstoffen in Leinenbinden, wie es der jüdischen Begräbnissitte entspricht.

Joh.19/40

Jakobsleiter - Polemonium 
Jakob machte sich auf den Weg von Beerscheba nach Haran. 

Als die Sonne unterging, beschloss er, an dem Platz, an dem

er gerade war, zu übernachten.

Während er schlief, sah er im Traum eine breite Leiter auf 

der Erde stehen, die mit ihrer Spitze den Himmel berührte.

Engel kamen auf ihr zur Erde herunter, andere stiegen wieder 

zum Himmel hinauf. Der Herr selbst stand oben auf der Leiter 

und sagte zu ihm: Ich bin der Herr, der Gott deiner Vorfahren 

Abraham und Isaak.





1.Mose 28/10-13

Malve - Althea officinalis 
Als aber Elisa wieder nach Gilgal kam, war Hungersnot 

im Lande. Und als die Prophetenjünger vor ihm saßen, 

sprach er zu seinem Diener: Setze einen großen Topf auf 

und koche ein Gemüse für die Prophetenjünger. 

Da ging einer aufs Feld um Malvenfrüchte zu sammeln.

2. Könige 4/38+39

Majoran-Ysop - Oreganum
Mose rief die Ältesten Israels zusammen und befahl ihnen: 

"Jeder Familienvater soll sich ein Schaf- oder Ziegenböckchen aussuchen und es für das Passamahl schlachten. 

Er soll das Blut in einer Schüssel auffangen, ein Büschel Ysop hineintauchen und die beiden Türpfosten und den oberen Türbalken mit dem Blut bestreichen."

2.Mose 12,21+22

Salomo konnte alle Arten von Pflanzen genau beschreiben: 

von den hohen Zedern im Libanon bis zu den unscheinbaren Ysop-Pflanzen, die in Mauerrissen wachsen. 

Auch die Tierwelt war ihm nicht fremd: 

Er konnte über Säugetiere, Vögel, Kriechtiere und Fische sprechen.

1.Könige / Kapitel 5

Pfefferminze - Mentha piperita 
Weh euch Gesetzeslehrern und Pharisäern! Ihr Scheinheiligen!

Ihr gebt Gott den Zehnten Teil von allem,

sogar von Gewürzen wie Minze, Anis und Kümmel,

aber um die entscheidenden Forderungen seines Gesetzes - 

Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue -

kümmert ihr euch nicht!




Matthäus 23,23

Wermut - Artemisia 
Ich bin der Mann, der viel gelitten hat unter den zornigen 

Schlägen des Herrn. Er gab mir die bitterste Kost zu essen 

und ließ mich bitteren Wermut trinken.





Klagelieder 3,1+15

Blumen

Weshalb macht ihr euch so viele Sorgen um eure Kleidung? Seht euch die Blumen auf den Wiesen an! Sie arbeiten nicht und kümmern sich auch nicht um ihre Kleidung.

Doch selbst König Salomo in seiner ganzen Herrlichkeit war lange nicht so prächtig gekleidet wie irgendeine dieser Blumen.

Wenn aber Gott sogar das Gras so schön wachsen läßt, das heute auf der Wiese grünt und morgen vielleicht schon verbrannt wird, meint ihr, daß er euch dann vergessen würde? Vertraut ihr Gott so wenig?

Hört also auf, voller Sorgen zu denken: 'Werden wir genug zu essen haben? Und was werden wir trinken? Was sollen wir anziehen?'

Wollt ihr denn leben wie die Menschen, die Gott nicht kennen und sich nur mit diesen Dingen beschäftigen? Euer Vater im Himmel weiß ganz genau, daß ihr das alles braucht.

Matthäus / Kapitel 6

See Genezareth

Auch bezeichnet als „See von Galiläa“ oder „See von Tiberias“

Am Abend sagte Jesus zu seinen Jüngern: „Kommt, wir fahren zum anderen Ufer hinüber!“

Da kam ein schwerer Sturm auf, so dass die Wellen über Bord schlugen. Jesus aber schlief im Heck des Bootes auf einem Kissen. Die Jünger weckten ihn und riefen: „Kümmert es dich nicht, dass wir untergehen?“

Da stand Jesus auf, bedrohte den Wind und befahl der tobenden See: „Still! Gib Ruhe!“

Der Wind legte sich und es wurde ganz still.

Markus 4,35...

Binse - Scirpus lacustris L.
Ist das vielleicht ein Fasttag, wie ich ihn liebe, wenn ihr nicht esst und nicht trinkt, euren Kopf hängen lasst wie die Binse und euch in Sack und Asche setzt?

Nein, Fasten, wie ich es mag, sieht anders aus.

Hört auf, andere zu unterdrücken, mit dem Finger spöttisch auf sie zu zeigen und schlecht über sie zu reden, gebt den Hungrigen zu essen, kümmert euch um die Notleidenden.

Jesaja 58,5...

Kalmus  - Acorus 

Weiter erhielt Mose vom Herrn die Anweisung:

„Besorge dir kostbare Duftstoffe, 

6 Kilo Myrrhe, 3 Kilo Zimt, 3 Kilo Kalmus und dazu 5 Liter Olivenöl.

Lass daraus das wohlriechende Salböl bereiten, das für die Weihe von Personen und Gegenständen gebraucht wird.“

2.Mose 30,22-25

Papyrus - Cyperus papyrus 
Weh dem Land der schnellen Boote,

Äthiopien an den Quellflüssen des Nils!

Dieses Land schickt seine Abgesandten den Strom hinab,

in Papyrusbooten gleiten sie über das Wasser.

Jesaja 18,1+2

Wahrscheinlich wurde ein großer Teil der biblischen Texte auf Papyrusblättern geschrieben.

Die langen, innen schwammigen Stengel des Papyrus wurden im alten Ägypten auch für Boote aller Größen und Formen verwendet.
Schwertlilie - Iris pseudacorus 
Wie herrlich war er, der Oberste Priester Simeon, wenn er hinter dem Vorhang hervortrat und das Heiligtum durchschritt.

Er war wie die Sonne, die über dem Tempel des Höchsten strahlt,

wie der Regenbogen mit seiner leuchtenden Pracht in den Wolken,

wie die blühenden Rosen zur Frühlingszeit,

wie Lilien an einer Quelle, wie das Grün des Libanons im Sommer.

Sirach 50/16-18

Seerose - Nymphaea 
Ausstattung von Salomons Tempel:

Ebenso ließ er ein großen rundes Bronzebecken gießen. Der Rand war nach außen gewölbt wie bei einem Kelch oder einer Wasserlilie (Seerose)

2.Chr.4,5

Obwohl Seerosen in der Bibel nicht namentlich vorkommen, gibt es doch kaum Zweifel, dass die Blüte der Seerose die Gestaltung der Kapitelle der beiden Bronzesäulen im Vorhof des salomonischen Tempels inspirierte sowie das große Bronzebecken. In Ägypten, wo sie in Seitenarmen des Nil wuchs, war die  Seerose viel besser bekannt als in Kanaan; doch den israelitischen Handwerkern war dieses ägyptische Motiv vertraut, da es die Vorlage für den Tempelschmuck bildete.
Der zuversichtliche Sämann

Ein Bauer ging aufs Feld um zu säen.

Als er die Körner ausstreute, 

fiel ein Teil von ihnen auf den Weg.

Die Vögel kamen und pickten sie auf.

Andere fielen auf felsigen Grund, der nur mit einer dünnen Erdschicht bedeckt war.

Sie gingen rasch auf; als aber die Sonne hochstieg, vertrockneten die jungen Pflanzen, weil sie nicht genügend Erde hatten.

Wieder andere fielen in Dorngestrüpp, dass bald das Korn überwucherte und erstickte.

Doch nicht wenige fielen auch auf guten Boden und brachten Frucht.
Matth.13 4-8

Gerste

Eines Tages sagte Noomi zu Rut:

Ich möchte, dass du wieder einen Mann und eine Heimat bekommst.

Du weißt, dass Boas mit uns verwandt ist.

Er arbeitet heute Abend mit der Worfschaufel auf der Tenne, um die Spreu von der Gerste zu trennen.

Bade und salbe dich, zieh deine besten Kleider an und geh zur Tenne.

Rut 3,1-3

Weizen
Jesus zu den Jüngern

Ich sage euch:

Das Weizenkorn muss in die Erde fallen und sterben, sonst bleibt es ein einzelnes Korn.

Aber wenn es stirbt, bringt es viel Frucht.

Johannes 12,24   
Pflug

Gott selbst schlichtet den Streit zwischen den Völkern, und unter den Nationen spricht er Recht. 

Dann schmieden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen um und ihre Speere zu Winzermessern. 

Kein Volk wird mehr das andere angreifen; niemand lernt mehr, Krieg zu führen.

Jesaja 2, 4 

Wenn nun ein israelitischer Bauer seine Pflugschar, einen Spaten, eine Axt oder eine Hacke schärfen lassen wollte, mußte er die Werkzeuge zu einem Schmied der Philister bringen.

1.Samuel 13, 20

Jesus sagte: „Wer seine Hand an den Pflug legt und zurückschaut, der ist nicht geeignet für das Reich Gottes.“

Lukas 9, 62

Linsen
Eines Tages - Jakob hatte gerade ein Linsengericht gekocht - kam Esau erschöpft von der Jagd nach Hause.

"Laß mich schnell etwas von der roten Mahlzeit da essen, ich bin ganz erschöpft!" rief er. Darum bekam er auch den Beinamen Edom ("Roter").

"Nur wenn du mir dafür dein Vorrecht als ältester Sohn überläßt!" forderte Jakob."

Was nützt mir mein Vorrecht als ältester Sohn, wenn ich am Verhungern bin!" rief Esau.

Jakob ließ nicht locker. "Schwöre erst!" sagte er. Esau schwor es ihm und verlor damit das Erbe und den besonderen Segen seines Vaters.

Jakob gab ihm das Brot und die Linsensuppe. Esau schlang es hinunter, trank noch etwas und ging wieder weg. So gleichgültig war ihm sein Vorrecht als ältester Sohn.

1.Mose 25, 29-34

Keiner von euch soll die Treue brechen wie Esau, für den nur materielle Dinge erstrebenswert waren. 

Für ein Linsengericht verschleuderte er das Vorrecht, als ältester Sohn sein Erbe und den besonderen Segen seines Vaters zu erhalten.

Hebräer 12, 16

Senf

Jesus sprach zu den Jüngern:

Ich versichere euch,

wenn euer Vertrauen auch nur so groß ist wie ein Senfkorn, 

dann könnt ihr zu diesem Berg sagen:"Geh von hier nach dort", 

und er wird es tun.

Dann ist euch nichts mehr unmöglich.
Matth.17,20
Dill
Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer! Ihr Scheinheiligen! 

Sogar von Küchenkräutern wie Minze, Dill und Kümmel gebt ihr Gott den zehnten Teil. Aber die viel wichtigeren Forderungen Gottes nach Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Glauben sind euch gleichgültig. Doch gerade darum geht es hier: Das Wesentliche tun und das Nebensächliche nicht unterlassen. 

Matthäus 23,23
Mohn

Für die Aufnahme des Mohns in den Bibelgarten gibt es einen wichtigen Grund. Die roten Mohnblüten sind so typisch für den Frühling am Mittelmeer, dass zweifellos in Versen wie den folgenden auch von ihnen die Rede war:

Alle Menschen sind wie Gras und all ihre Herrlichkeit 

wie des Grases Blume.

Das Gras ist verdorrt und die Blume abgefallen, 

aber des Herrn Wort bleibt in Ewigkeit.

1. Petrus 1,24-25

Bohnen

Gott sprach zu Hesekiel:

Hol dir vorher noch Weizen, Gerste, Bohnen, Linsen, Hirse und anderes Korn, vermenge sie in einem Gefäß, und backe Brot daraus. 

Solange du auf der linken Seite liegst, 

390 Tage lang, sollst du davon essen.

250 Gramm Brot und einen Liter Wasser darfst du an einem Tag zu dir nehmen. Wieg sie genau ab, und dann iß und trink zu festgelegten Zeiten! 

Hesekiel / Kapitel 4, 9-10

...

Zwiebeln
Unter den Israeliten waren viele Fremde, die sich dem Volk angeschlossen hatten, als es Ägypten verließ. Sie forderten nun besseres Essen, und schon fingen auch die Israeliten wieder an zu klagen: "Niemand gibt uns Fleisch zu essen!

In Ägypten war das anders! Da bekamen wir umsonst soviel Fisch, wie wir wollten, da gab es Gurken, Melonen, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. Aber hier haben wir nichts. Wir hungern! Alles, was es hier gibt, ist dieses Manna! Das hängt uns schon zum Hals heraus!“

4.Mose/11,5-6
Citrullus lanatus - Wassermelone

Das Volk Israel beklagte sich beim Herrn auf der Wanderung durch die Wüste: 

Wie schön war es doch in Ägypten!

Da konnten wir Fische essen und mußten nicht einmal dafür bezahlen.

Wir hatten Gurken und Melonen, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch.

Aber hier gibt es tagaus, tagein nichts als Manna. Das hängt uns schon zum Hals heraus!

4. Mose 11,5+6

Erdbeere

Im Mittelalter fanden die Menschen gesegnete Ruhe im Anschauen der Erdbeere. Brautpaare und Neugeborene wurden mit Erdbeerranken geschmückt und zum Zeichen des Segens bekamen sie Erdbeerfrüchte als Geschenk.

Wer eine Erdbeere isst, ist eingeladen zum „Mahl der Seligen“ und erhält einen „Geschmack vom Himmel“.

Der Geschmack des Himmels ist: Freude, Ruhe und Frieden.

So zeigt es auch das Bild „die Ruhe auf der Flucht nach Ägypten“ von Lukas Cranach: Ein Engel reicht dem Jesuskind eine Erbbeerpflanze.

Die Ausläufer auf den Blattachsen der Erdbeere kündigen die nächste Generation an: Leben in Fülle, ein nie endender köstlicher Segen.

Die dreiteiligen Blätter sind je verschieden - geeint in einem Blatt – ein Symbol für die Verschiedenheit Gottes in der Einheit.

Die Erdbeere – eine niedrig wachsende Pflanze, ein Sinnbild echt guter Demut. Ihr blutrote Frucht – ein Symbol für die Liebe Gottes, die stärker ist als alles Leid, Unrecht und Tod.

Diese Pflanzen können Sie betrachten im
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